
Der Bebauungsplan Nr. 427 „Am großen Mühlenesch“ im Stadtteil Empede wurde 1994
rechtskräftig. Im 1. vereinfachten Änderungsverfahren wurde der 3 m breite Fußweg etwa
5 m nach Osten verlagert. Das neu entstandene Flurstück 58/26, Flur 6, Gemarkung Empe-
de, hat nur eine fußläufige Erschließung, welche jedoch für die Erteilung einer Baugenehmi-
gung zur Errichtung eines Einfamilienhauses ausreicht. Zur Gleichbehandlung aller Grund-
stücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes soll die allgemeine Straßenverkehrsfläche
erweitert werden, um auch das Flurstück 58/26 verkehrlich zu erschließen.

Durch diese Bebauungsplanänderung wird eine öffentliche Verkehrsfläche mit der Zweckbe-
stimmung Fußweg als eine öffentliche Verkehrsfläche ohne Zweckbestimmung festgesetzt.
Da keine zusätzliche Fläche versiegelt wird, sind durch diese Planung keine auszugleichen-
den Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten. Die Nutzung der befestigten öffentlichen
Fläche ermöglicht sogar eine Reduzierung der Zufahrtsbereiche auf dem privaten Baugrund-
stück.

Die Baukosten belaufen sich auf etwa 1.200,00 € zuzüglich der Verfahrenskosten für die
Planänderung.

Um eine Gleichbehandlung mit den anderen Grundstücken im Plangebiet zu erzielen, muss
das Flurstück 58/26 eine ausreichende Grenze entlang der Straßenverkehrsfläche ohne
Zweckbestimmung erhalten. Die Mehrkosten für den Ausbau von der benötigten Fläche von
etwa 17 m² beläuft sich auf etwa 340,00 €.

Diese Kosten sind wie die Gesamtbaumaßnahme nach BauGB i.V.m. der städtischen Er-
schließungsbeitragssatzung abzurechnen (Stadtanteil mit 10 % entspricht 34,00 €; Anlieger-
anteil mit 90 % entspricht 306,00 €).

Um ihr Grundstück sinnvoller nutzen zu können, beantragte die Grundstückseigentümerin
des Flurstückes 58/26 die Befahrbarkeit des gesamten Fußweges und übernimmt die hier-
durch entstehen Mehrkosten, so dass weder der Stadt Neustadt a. Rbge. noch den anderen
Anliegern durch diesen Wunsch zusätzliche Kosten entstehen.
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